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Cine neue Miederluge der Ttalfener

Bei Krasnik 4800 Ruſſen gefangen
W T Wien 3 Juli Amtlich wird ver Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

lautbart Der geſtrige Tag brachte den Jtalienern an derzZFuſſiſcher Kriegsſchauplaß küſtenländiſchen Front eine neue Niederlage
Jn Oſtgalizien drangen die verbündeten Truppen in Nach vergeblichen Vorſtößen bei Sagrado und Polazze

der Verfolgung öſtlich Halie z und über die Narajowka
vor und ſind nördlich anſchließend in erfolgreichem An
griff auf die Höhen öſtlich Janezyn Am Bnug iſt
die Lage unverändert

Zwiſchen Weichſel und Bug dringen die verbündeten
Truppen unter heftigen Kämpfen ſtetig vor Str
Zamocs wurde erſtürmt Oeſtlich davon wur
den die Ruſſen überall über die Porbachniederung die
in unſerem Beſitz iſt zurückgeworfen die Uebergänge
über den Bach erkämpft Oeſtlich Krasnik um das noch
gekämpft wird wurde Studzianki genommen Ebenſo
iſt weſtlich Krasnik der Ort Wyznica erſtürmt Auch

hier iſt der Feind vom Südufer der Wyznica tüberall zurückgefchlagen und ubrdlich des d mee Tag Grenzgebiet fanden ſtellenweiſe Ge
Baches ſchon aus einigen Stellungen geworfen

Am Por Bach und bei Krasnik wurden geſtern 4800 Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Gefangene und drei Maſchinengewehre eingebracht v Höfer Feldmarſchallentnant

Weſtlich der Weichſel Geſchützkampf

Das Schickſal des Albatroß

begann gegen abend wieder ein von mindeſtens zwei Ju
ſanteriediviſionen geführter Angriff gegen den Abſchnitt
des Doberdoplateaus von Polazzo bis zum Monte Co
ſich Unſere ganz begeiſterten Truppen ſchlugen den
Feind wie immer überall zurück Seine Verluſte
waren auch geſtern ſchwer

Ein gegen den Görzer Brückenkopf ſüdweſtlich des
Monte Sabontino angeſetzter feindlicher Angriff wurde
gleichfalls blutig abgewieſen

An der Kärntner Grenze wurde in den letzten Tagen
um den Großen Pal öſtlich des Plökenpaſſes gekämpft
Der Berg blieb ſchließlich in unſerem Beſitz

W T Stockholm 3 Juli Nach allen Verletzungen hörte man von den Verwundeten keinen
eingetroffenen Meldungen über die Seeſchlacht an Schmerzenslaut Die Verwundeten kamen in Roma
der Küſte von Gotland kämpfte der Alba in gute Pflege Heute wurde auch die überlebende Be
troß gegen eine große Uebermacht heldenmütig ſatzung von 190 Mann interniert Die Toten wurden
Schwer beſchädigt ſuchte das Schiff unter lebhaftem auf dem dortigen Friedhof beigeſetzt
Feuerwechſel mit Verfolgern ſich an der Küſte von
Gotland in Sicherheit zu bringen aber die Ruſſen
ſetzten unbekümmert um das ſchwediſche Seegebiet die

Schwediſcher Proteft in Petersburg
Beſchießung fort bis das Schiff 100 Meter vom W T Stockholm 3 Juli Da ein deutſchesStrande auflief während die Muſikkapelle an Bord Kriegsfahrzeug von ruſſiſcher Sei te innerhalb der
die deutſche Nationalhymne ſpielte und die Beſatzung ſchwediſchen Seezone bei Oeſtergarn auf Gotland be
froh der ruſſiſchen Gefangenſchaft entronnen zu ſein ſchoſſen worden iſt iſt der ſchwediſche Geſandte in
Hurrarufe ausbrachte Das Schiff bot einen ſchaurigen Petersburg beauftragt wordèn gegen dieſer Ver
Anblick mit ſeinen Toten und Verwundeten Von hetzung des ſchwediſchen Territoriums und der ſchwe
allen Seiten ſtrömte die Bevölkerung herbei um nach diſchen Neutralität zu proteſtieren Es ſind
Möglichkeit zu helfen Dann kamen Aerzte und Maßnahmen zur Jnternierung des deutſchen Fahr
Pflegerinnen in Automobilen Trotz der furchtbaren zeuges das bei Kuppen geſtrandet iſt getroffen worden
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